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ИНОСТРАННЫЕ ЯЗЫКИ

РАЗРАБОТКА УРОКА НЕМЕЦКОГО ЯЗЫКА 
В 7 КЛАССЕ
«Â  ÌÈÐÅ ÈÇÎÁÐÅÒÅÍÈÉ»

ПРАКТИЧЕСКИЕ И ВОСПИТАТЕЛЬНО-ОБРАЗОВАТЕЛЬНЫЕ 
ЗАДАЧИ

1.	 Ðàçâèâàòü ó ó÷àùèõñÿ óìåíèÿ:
—	 ñòðîèòü ìîíîëîãè÷åñêîå âûñêàçûâàíèå ïî òåìå «Èçîáðåòåíèÿ â ñîâðåìåííîì 

ìèðå»;
—	 ïîíèìàòü òåêñò íà ñëóõ è èçâëåêàòü èç íåãî îñíîâíîå ñîäåðæàíèå;
—	 ÷èòàòü òåêñò ñ ïîëíûì ïîíèìàíèåì.

2.	 Ðàñøèðÿòü ëåêñèêî-ãðàììàòè÷åñêèå çíàíèÿ ïî òåìàì:
—	 ñòðàäàòåëüíûé çàëîã;
—	 ïðèäàòî÷íûå îïðåäåëèòåëüíûå ïðåäëîæåíèÿ;
— äîëæåíñòâîâàíèå, haben/sein zu+Infinitiv. 

3. Ñïîñîáñòâîâàòü ðàçâèòèþ ó ó÷àùèõñÿ ïîçíàâàòåëüíîãî èíòåðåñà ê òåõíèêå è èçîáðåòåíèÿì.
I.    Íà÷àëî óðîêà

•	 Îðãàíèçàöèîííûé ìîìåíò
•	 Çàäà÷è óðîêà

II. Ïîäãîòîâêà ìîíîëîãè÷åñêîãî âûñêàçûâàíèÿ ïî òåìå. 

1. Beantwortet die Fragen.
•	 Welche Rolle spielen Erfindungen in unserem Leben?
•	 Was machen sie?
•	 Auf welchen Gebieten unseres Lebens gibt es Erfindungen?
•	 Welche große Erfindungen gibt es in der Welt?
•	 Welche große Erfinder  könnt ihr  nennen?

Àëåêñååâà  
Ìàðãàðèòà  
Ôåäîðîâíà
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•	 Wie benutzten wir Erfindungen im alltäglichen Leben?
•	 Welche Elekrogeräte gibt es bei euch zu Hause?
•	 Wie wurde es früher gemacht?
•	 Wie wird es heute gemacht?
Èñïîëüçóþòñÿ íàãëÿäíûå êàðòèíêè:

2. Ïîñòðîåíèå ìîíîëîãè÷åñêîãî âûñêàçûâàíèÿ ñ ïîìîùüþ âåðáàëüíûõ îïîð:
	 	 	 	 	 	 Die Erfindungen in der Welt
	 	 1. eine w. Rolle
	 	 2. erleichtern, m.bequemer
	 	 3. in vielen Gebieten unseres Lebens:
	 	 4. 	 A. Kolumbus — Danke sagen (für)
	 	 	 C. Röntgen — die R.-strahlen	J.  Gutenberg — die Bücher
	 	 	 R. Koch — den Erreger der T.	 R. Diesel — den Dieselmotor
	 	 	 S. Morse — die Telegraphie	 	 A. Popov — den Rundfunk
	 	 5. im alltäglichen Leben benutzen
	 	 	 •	 auf dem Gasherd kochen
	 	 	 •	 mit Zentralheizung heizen
	 	 	 •	 mit el. Licht beleuchten
	 	 	 •	 mit der Waschmaschine waschen
	 	 	 •	 mit d. A. fahren
	 	 6.	 Ich bin sicher/überzeugt, dass...
Ïðåäïîëàãàåìîå ìîíîëîãè÷åñêîå âûñêàçûâàíèå:

Die Erfindungen spielen eine wichtige Rolle in unserem Leben. 
Sie erleichtern unser Leben, machen unser Leben bequemer.
Es gibt Erfindungen in vielen Gebieten unseres Lebens: in Astronomie, Biologie, 

Erdkunde, Medizin. Kolumbus, zum Beispiel, entdeckte America, Robert Koch - 
den Erreger der Tuberkulose. 

Samuel Morse erfand die Telegraphie.
Wir sagen Danke Gutenberg für den Buchdruck, Rudolf Diesel für den Dieselmotor, 

Alexander Popov für den Rundfunk.	
Wir benutzen Erfindungen im alltäglichen Leben: wir kochen auf dem Gasherd, heizen 

unsere Wohnungen mit Zentralheizung, waschen mit der Waschmaschine, fahren mit dem 
Zug, Auto, Flugzeug.

Ich bin sicher, dass die Erfindungen uns sehr helfen.

III. Ðàáîòà íàä ãðàììàòèêîé 
1. Relativpronomen

•   Ïîâòîðåíèå ïðàâèëà îáðàçîâàíèÿ îòíîñèòåëüíûõ ìåñòîèìåíèé (ñõåìà íà äîñêå)
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Òðåíèðîâî÷íàÿ êàðòî÷êà
1.	Das Automobil, ...im 19. Jahrhundert erfunden wurde, hat die Welt verändert.
2.	C.Benz und G. Daimler,... Namen jetzt weltbekannt sind, sind die Väter des Autos.
3.	Die Autos,... wir heute fahren, haben Benzinmotoren,... Benz und Daimler erfunden haben.
4.	Der Motor, ...man jetzt benutzt, kommt aus Deutschland.
5.	Die Leute,... das erste laufende Automobil zum ersten Mai sahen, bewunderten sich sehr.
6.	Diese Erfindung, ...   sehr wichtig ist, brachte viele Probleme mit.
7.	Heute gibt es viele Familien,...    Autos haben.
8.	Es wird jetzt das Auto erfunden, ...keine Abgase in die Luft wirft.
9.	Viele Länder stellen heute Automodelle her, ...die Natur schonen.
10.Das Auto,... viele Jungen träumen, heißt Mercedes-Benz.
2. Äîëæåíñòâîâàíèå

Haben/sein zu+ Infinitiv
•	 Ïîâòîðåíèå ïðàâèëà

	 	 	 	 Ich muss(musste) dieses Buch lesen.
	 	 	 	 Ich habe(hatte) dieses Buch zu lesen.
	 	 	 	 Das Buch soll(sollte) von mir gelesen werden.
	 	 	 	 Das Buch ist(war) von mir zu lesen.

•	 Òðåíèðîâî÷íàÿ êàðòî÷êà
	 	 	 	 Wie arbeiten wir mit dem Computer? 
Ðàñïîëîæèòü âûñêàçûâàíèÿ â ïðàâèëüíîì ïîðÿäêå è ñîñòàâèòü ïðåäëîæåíèÿ ñî ñòðóêòóðàìè 

haben/sein+ zu+Infinitiv
•	 den Computer einschalten
•	 den Text abspeichern
•	 den Text ausdrucken
•	 den Drucker einschalten
•	 das Programm verlassen
•	 das Textverarbeitungsprogramm starten
•	 Korrekturen im Text machen
•	 den Computer ausschalten
•	 den Text schreiben

Ïðåäïîëàãàåìûå   âûñêàçûâàíèÿ:

Der Computer ist einzuschalten.	 	 	 Ich habe den Computer einzuschalten.
Das Textverarbeitungsprogramm ist zu starten.	 Ich habe das Wordsprogramm zu starten.
Der Text ist zu schreiben.	 	 	 	 Ich habe den Text zu schreiben.
Korrekturen sind im Text zu machen	        	 Ich habe Korrekturen im Text zu machen
Der Text ist abzuspeichern.	 	 	 	 Ich habe den Text abzuspeichern.	
Der Drucker ist einzuschalten.	 	 	 Ich habe den Drucker einzuschalten.
Der Text ist auszudrucken.	 	 	 	 Ich habe den Text auszudrucken.	
Das Programm ist zu verlassen.	 	 	 Ich habe das Programm zu verlassen.
Der Computer ist auszuschalten.	 	 	 Ich habe den Computer auszuschalten.

IV.	Îáó÷åíèå àóäèðîâàíèþ
Hört das Interview mit einem Jungen und sagt, ob das falsch oder richtig ist. 
1. Peter hat einen Computer.
2. Er benutzt den Computer nur, um Texte zu schreiben.
3. Er schreibt Aufsätze mit dem Computer.
4. Peter programmiert verschiedene Spiele.
5. Er spielt am liebsten Schach mit dem Computer.

V.	 Îáó÷åíèå ÷òåíèþ
Lest den Text und stellt das richtige Wort ein.
Schon immer träumte ..1... vom Fliegen. Wer kennt nicht die Legende von Dädalus und seinem 

Sohn ..2..? In der Geschichte der Menschheit gab es viele Versuche, in den Himmel ..3...
Den ersten Schritt auf dem Wege zum ..4.. machte im Mittelalter Leonardo da Vinci. Er 
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war nicht nur ein genialer Maler, sondern auch ein vielseitiger Wissenschaftler. Er schuf die 
wissenschaftliche Grundlage der Flugtechnik, die ..5.. heute Aerodynamik nennen. Er formulierte 
die wichtigsten Prinzipien  der Wissenschaft vom Winde.

Die Geschichte der Luftfahrt dauert über zwei hundert ..6... Sie geht über die Erfindung des 
Luftballons bis zur Erfindung des Luftschiffes, darunter auch des Zeppelins, so genannt nach 
seinem Erfinder, dem Deutschen Zeppelin, und weiter von der Erfindung des Flugzeuges, das 
heutzutage viele verschiedene Modelle hat und ganz anders ist, als zur Zeit Moshaiskis, bis zur 
Rakete und dem Weltraumschiff.

Die Menschen ..7.. gelernt, sich nach zwei Prinzipien im Luftraum zu bewegen: nach 
dem Prinzip ..8.. als die Luft wie die Flugzeuge, oder leichter als die Luft wie Ballons und 
Luftschiffe.
1.	 a)	 die Menschen	 	 b)	 der Menschen	 	 c)	 der Mensch	
2.	 a)	 Nikolaus	 	 b)	 Ikarus	 	 	 c)	 Klaus	
3.	 a)	 fliegen		 	 b)	 fahren	 	 	 c)	 zu fliegen	
4.	 a)	 Meer	 	 	 b)	 Himmel	 	 c)	 Sonne	
5.	 a)	 man	 	 	 b)	 es	 	 	 c)	 wir	
6.	 a)	 Tage	 	 	 b)	 Jahre	 	 	 c)	 Jahrhunderte
7.	 a)	 haben	 	 	 b)	 sind	 	 	 c)	 waren	
8.	 a)	 leichter	 	 b)	 größer	 	 	 c)	 schwerer	

VI. Çàêëþ÷èòåëüíûé ýòàï óðîêà 
Ïîäâåäåíèå èòîãîâ.

ИНОСТРАННЫЕ ЯЗЫКИ
МЕТОДИЧЕСКОЕ ОПИСАНИЕ ОПЫТА ПО 
ТЕМЕ «ИСПОЛЬЗОВАНИЕ РЕГИОНАЛЬНОГО 
КОМПОНЕНТА В ПРОЕКТНОЙ РАБОТЕ 
ÑÎ ØÊÎËÜÍÈÊÀÌÈ ÏÎ ÍÅÌÅÖÊÎÌÓ ЯÇÛÊÓ»

Â  òûñÿ÷åëåòíåé èñòîðèè ã. Ïñêîâà áîëüøóþ è î÷åíü ðàçíóþ ðîëü èãðàëè íåìöû: Òåâòîíñêèé 
îðäåí, âîéñêà êàéçåðà Âèëüãåëüìà Âòîðîãî è Àäîëüôà Ãèòëåðà îñòàâëÿëè çäåñü êðîâàâûå ñëåäû. 
Êàê ïðåäñòàâèòåëåé Ãàíçû íåìöåâ âûñîêî öåíèëè â Ïñêîâå. Êîãäà Ïåòð Âåëèêèé è Åêàòåðèíà 
Âòîðàÿ ïîçâàëè íåìöåâ îñâàèâàòü íàøè çåìëè, íåêîòîðûå èç íèõ îñåëè â Ïñêîâå è ñòàëè óâàæà
åìûìè ãðàæäàíàìè ãîðîäà.

Ïîñëå Âòîðîé ìèðîâîé âîéíû æèòåëè Ãåðû, Íîéññà è Åâàíãåëè÷åñêàÿ öåðêîâü â Ðåéíëàíäå 
ñòàëè çàíîâî ïðîêëàäûâàòü ïóòü ê âçàèìîïîíèìàíèþ è ïðèìèðåíèþ. Îáøèðíîé, ïîñòîÿííî 
ïîïîëíÿþùèéñÿ ïóáëèêàöèÿìè â íàøåé è çàðóáåæíîé ïðåññå ìàòåðèàë ïî äàííîé òåìàòèêå, 
ðåãóëÿðíûå ñ 1990 ã. îáìåíû øêîëüíèêîâ ïàðòíåðñêîé ãèìíàçèè ã. Âåçåëÿ è øêîëû ¹ 23 ã. 
Ïñêîâà ïîçâîëèëè â òå÷åíèå ðÿäà ëåò îñóùåñòâëÿòü êàê èíäèâèäóàëüíûå ïðîåêòû øêîëüíèêîâ, òàê 
è êîëëåêòèâíûå äîëãîñðî÷íûå ïðîåêòû.

Â  2004—2005 ãã. â îñóùåñòâëåíèè ïðîåêòà ïðèíèìàëè ó÷àñòèå êîëëåãè è ó÷àùèåñÿ ïàðòíåð
ñêîé ãèìíàçèè ã. Âåçåëÿ.

Ó÷åíèêè 10 êëàññà (ëèíãâèñòè÷åñêèé ïðîôèëü) ðàáîòàëè íàä ïðîåêòîì «Ïñêîâ — Âåçåëü». 
Ïðîåêò áûë ïîñâÿùåí 15-ëåòèþ ïàðòíåðñêèõ ñâÿçåé øêîëû ¹ 23 ã. Ïñêîâà è ãèìíàçèè Êîíðàäà 
Äóäåíà ã. Âåçåëÿ. Äàííûé ïðîåêò áûë äîëãîñðî÷íûì, ò.ê. âûïîëíÿëñÿ â òå÷åíèå âñåãî 2004/2005 
ó÷åáíîãî ãîäà. Ïî õàðàêòåðó êîíå÷íîãî ïðîäóêòà ïðîåêò ÿâëÿëñÿ èíôîðìàöèîííî-èññëåäîâàòåëüñêèì, 
ò.ê. ïðåäïîëàãàë ñáîð è îáðàáîòêó îáøèðíîãî ìàòåðèàëà, à òàêæå êîíñòðóêòèâíî-ïðàêòè÷åñêèì, ò.ê. 
ñîáðàííûé ìàòåðèàë òâîð÷åñêè îôîðìëÿëñÿ.

Öåëü ïðîåêòà: ðàçâèòèå ó ó÷àùèõñÿ âñåõ ñîñòàâëÿþùèõ êîììóíèêàòèâíîé êîìïåòåíöèè, â 
òîì ÷èñëå ñîöèîêóëüòóðíîãî ðàçâèòèÿ øêîëüíèêîâ â êîíòåêñòå åâðîïåéñêîé êóëüòóðû ñ ïîìîùüþ 
êðàåâåä÷åñêîãî è ëèíãâîñòðàíîâåä÷åñêîãî ìàòåðèàëà.

Ïåðâûé ýòàï ïðîåêòíîé ðàáîòû îõâàòûâàë ñåíòÿáðü — îêòÿáðü 2004  ã. è áûë ïîñâÿùåí 
ïîäãîòîâêå è îñóùåñòâëåíèþ ïîåçäêè ãðóïïû øêîëüíèêîâ â ã. Âåçåëü, çíàêîìñòâó ñ áîãàòîé èñòîðèåé 
ãîðîäà. Ðåçóëüòàòàìè ïåðâîãî ýòàïà ñòàëè ïóòåøåñòâèå-èãðà ïî ã. Âåçåëþ (ñì. Arbeitsblatt 1), 

Êðèâåíêîâà  
Ìàðèíà  
Ñåðãååâíà
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èíñöåíèðîâêà «Ïàñõà â Ãåðìàíèè» (ñì. Arbeitsblatt 2), âñòðå÷à ñ æóðíàëèñòàìè ãàçåòû «Ðàéíèøå 
Ïîñò», îáøèðíàÿ ôîòîãàëåðåÿ.

Âòîðîé ýòàï (íîÿáðü — àïðåëü) ïðåäïîëàãàë ñáîð è ñèñòåìàòèçàöèþ ìàòåðèàëîâ ïî òåìå 
«Ïñêîâ: îò Òåâòîíñêîãî îðäåíà ê ñåãîäíÿøíåìó ïàðòíåðñòâó». Ðàáîòà ïðîõîäèëà â 2-õ ãðóïïàõ 
ñ ïîñëåäóþùèì îáìåíîì èíôîðìàöèåé.
—	 Ðóññêî-íåìåöêèå êîíòàêòû â èñòîðèè ã. Ïñêîâà (ñì. «Aus der Geschichte unserer Beziehungen». 

Plenum 1).
—	 Ñîâðåìåííûå ðóññêî-íåìåöêèå êîíòàêòû â ã. Ïñêîâå (ñì. «Die neue Wirklichkeit . Plenum 

2).
Ñîáðàííûé ìàòåðèàë òâîð÷åñêè îôîðìëÿëñÿ â âèäå ðåôåðàòîâ è êîëëàæà. 
Ïðåçåíòàöèÿ ïðîåêòà ñîñòîÿëàñü âî âðåìÿ îòâåòíîãî âèçèòà íåìåöêîé äåëåãàöèè â ã. Ïñêîâ 

â ìàå 2005 ã.
(PLENUM 1)

«AUS DER GESCHICHTE UNSERER BEZIEHUNGEN» 

Einleitung
Pskov ist eine der ältesten russischen Städte. Die Stadt wird zum ersten Mal im Jahre 903 

erwähnt. Die günstige Lage von Pskov an der Welikaja in der Nähe des Pskover und des Peipußsees 
spielte eine große Rolle in der ökonomischen Entwicklung der Stadt. Schon in den 11. und 12. 
Jahrhunderten wurde Pskov zu einem großen Handelszentrum. Lange Zeit war Pskov einer der 
militärischen Vorposten an der Nordwestgrenze des alten Rußlands Viele Schlachten kennt das 
Pskover Land, z. B. Die Schlacht im Jahre 1242 auf dem Eis des Peipußsees unter der Leitung 
von A. Newskij gegen die Kreuzritter; die Verteidigung Pskovs während der Belagerung von dem 
polnischen König Stefhan Bathorij (im 16. Jahrh.) und die Belagerung von dem schwedischen 
Konig Gustaw Adolfh (im 17. Jahrh.).  Eine schwere Prüfung hatte Pskov auch während des 
Großen Vaterländischen Krieges zu bestehen. Die Faschisten zerstörten die Stadt. Nach dem 
Krieg wurde die Stadt wiederaufgebaut. Pskov hat eine reiche Vergangenheit.

•	 Pskov und die Hanse
•	 Pskov im 1. Weltkrieg (1914-1918)
•	 Pskov im Großen Vaterländischen Krieg (1941–1945)

(PLENUM 2)

«DIE NEUE WIRKLICHKEIT»

•	 Pskov und Gera
•	 Pskov und Neuss
•	 Schüler bauen Brücken
Unsere Schule № 23 ist nicht so alt, aber sie hat auch ihre eigene Vergangenheit. Diese 

Vergangenheit ist eng mit den Partnerbeziehungen verbunden. Im Jahre 1989 fand der erste 
Schüleraustausch unserer Schule statt. Die deutschen und russischen Schüler arbeiteten zusammen 
im Lager für Arbeit und Erholung am Ufer des Pskover Sees. Dann fuhren russische Schüler 
nach Deutschland. Die Jungen arbeiteten am Bauplatz und Mädchen – im Kindergarten der 
Stadt Gera. Außer Gera und Saalfeld haben die Schüler Berlin und Erfurt besucht. Zwischen 
dem Konrad – Duden – Gymnasium der deutschen Stadt Wesel und Schule № 23 besteht seit 
dem Jahre 1991 eine Schulpartnerschaft

	 	 	 	 	 Anschauliche Ergebnisse unserer Zusammenarbeit. 
Arbeitsblätter mit Kommentaren.
Kommentar zu Arbeitsblatt 1.
Diese Fragebögen haben für die russische Gruppe die deutschen Gastgeber vorbereitet. Die 

russischen Schüler müssen in Kleingruppen eine Wanderung durch die Fußgängerzone der Stadt 
Wesel (Deutschland) machen, selbständig die Information finden, um die Aufgaben zu erfüllen. 

zu Arbeitsblatt 2.  
Zu Ostern feiern die Christen die Auferstehung von Jesus Christus. 
Wie feiert man Ostern in Deutschland? Die russischen Schüler haben  eine kleine Aufführung 

für die Gastgeber zum Abschiedsabend in Wesel vorbereitet. 
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ARBEITSBLATT 1

Ïóòåøåñòâèå-èãðà no ãîðîäó.
 la.	Ìû ñòîèì íà ïëîùàäè. Êàê îíà íàçûâàåòñÿ?
	 Ïëîùàäü Êëåâñêèõ âîðîò — Ïë. Áåðëèíñêèõ âîðîò — Ïë. Áðþíåíñêèõ âîðîò? 
1á.	 Ïîñìîòðèòå íà âîðîòà. Íà êàêîì ÿçûêå ñäåëàíà íàäïèñü? 
1â.	 Êîãäà áûëè ïîñòðîåíû ýòè âîðîòà? Íàïèøèòå àðàáñêèìè öèôðàìè. 
2.	 Â  óãëó ïëîùàäè ñòîèò êèëîìåòðîâûé ñòîëá. Êàê äàëåêî îòñþäà äî íàøåé ñòîëèöû? 
3à. 	Íåäàëåêî áðîíçîâîå æèâîòíîå. ×òî ýòî  — ëîøàäü, ïîíè èëè îñåë?
3á. 	Íåìåöêîå íàçâàíèå ýòîãî æèâîòíîãî ÿâëÿåòñÿ îòâåòîì íà øóòî÷íûé âîïðîñ, êîòîðûé â Ãåðìàíèè 

çíàþò âñå: Âû â ãîðàõ. Êàê îòâå÷àåò ýõî íà âîïðîñ: «Êàê çîâóò áóðãîìèñòðà Âåçåëÿ?» («Wie 
heisst der Bürgermeister von Wesel?»)

4a.	Íàïðîòèâ æèâîòíîãî — ãëàâíûé ïî÷òàìò. Êàêóþ ìàðêó íóæíî íàêëåèâàòü íà ïèñüìî è íà 
îòêðûòêó â Ðîññèþ?   Karte: ___________________ 	 Brief	 ___________________

4á. 	Êîãäà ñåãîäíÿ â ïîñëåäíèé ðàç âûíóò ïèñüìà èç ÿùèêà ïåðåä âõîäîì?
5.	 Ðÿäîì òðè òåëåôîííûå áóäêè. Êàêîé êîä íóæíî íàáðàòü äëÿ Óêðàèíû?

	 Èäèòå ïðÿìî ïî Âûñîêîé óëèöå (Hohe Strasse)
6.	 ×åðåç íåäåëþ áóäóò ðåãèîíàëüíûå âûáîðû, è âû óâèäèòå ìíîãî ïëàêàòîâ. Êòî êàíäèäàò îò 

ñîöèàë-äåìîêðàòîâ?
7à. 	Êàêîé ðåñòîðàí íîñèò èìÿ ìîðÿ, íàõîäÿùåãîñÿ ê ñåâåðó îò Ãåðìàíèè? 
7á. 	Êòî òàêîé «âèêèíã»?
8.	 Íà ëåâîé ñòîðîíå íàõîäèòñÿ ðåäàêöèÿ îäíîé èç òðåõ ãàçåò, êîòîðûå ïå÷àòàþòñÿ â Âåçåëå. Êàê 

íàçûâàåòñÿ ãàçåòà è ñêîëüêî ñòîèò îäèí ýêçåìïëÿð?
9.	 Â  êàôå-ìîðîæåíîì VENEZIA/MARTINELLI ìîæíî çàêàçàòü «Ðóññêèé øîêîëàä». 

Ñêîëüêî îí ñòîèò?
10.	 Íåñêîëüêî øàãîâ äàëüøå íà ïðàâîé ñòîðîíå íàõîäèòñÿ êíèæíûé ìàãàçèí GEBAUER. 

Ñêîëüêî ñòîèò êíèãà î Ñàíêò-Ïåòåðáóðãå ñåðèè «Ìàrñî Ðîlî»?
11.	 Íåñêîëüêî øàãîâ äàëüøå íà ëåâîé ñòîðîíå íàõîäèòñÿ ìàãàçèí êàíöòîâàðîâ MICHELBRINK. 

Ïåðåä íèì âû óâèäèòå êàëåíäàðè ñ ðàçíûìè èìåíàìè. Ñ êàêîãî ÿçûêà èìÿ PETER è ÷òî 
îíî îçíà÷àåò?

12.	 Íåñêîëüêî øàãîâ äàëüøå ìàãàçèí îäåæäû Í&Ì. Âíèçó íà âèòðèíàõ âû óâèäèòå íàçâàíèÿ 
áîëüøèõ ãîðîäîâ, ãäå åñòü ôèëèàëû ýòîãî ìàãàçèíà. Êàêèå ãîðîäà íå âõîäÿò â Åâðîïåéñêèé 
ñîþç?

13à.	Ïåðåä âàìè ïåðåêðåñòîê. Êàê íåìåöêîå íàçâàíèå óëèöû Êîðçèíùèêîâ? 
13á.	Êóäà âû èäåòå, ÷òîáû ïîïàñòü â Öèòàäåëü?
14.	Èäèòå ïðÿìî äî Áîëüøîãî ðûíêà. Íà ïðàâîé ñòîðîíå íàõîäèòñÿ ëàâêà ìîáèëüíûõ òåëåôîíîâ 

VODAFONE. Êàêèì íåìåöêèì ñïîðòñìåíîì ïðèâëåêàþò ïîêóïàòåëåé?

Ïðåæäå ÷åì âûéòè íà ïëîùàäü, âîéäèòå â áóëî÷íóþ íà ïðàâîé ñòîðîíå. 
15à.	Ñêîëüêî ñòîèò Àìåðèêàíåö? 
15á.	À  ñêîëüêî ñòîèò Áåðëèíåö?
16.	Íà ïëîùàäè ñòîèò Âåçåëüñêèé ñîáîð. Â  êàêîì ñòèëå îí ïîñòðîåí?
17.	 Ýòîò ñîáîð íîñèò èìÿ: Ñâ. Ïåòðà — Ñâ. Âåçàëèóñà — Ñâ. Âèëëèáðîðäà?
18.	 Áîãîñëóæåíèå â ýòîé öåðêâè ïðîõîäÿò ïî åâàíãåëè÷åñêîìó îáðÿäó óæå ñ 1200 ã. — ñ 1540 

ã. –  1948 ã.?
19à.	Ìû âñòðåòèìñÿ ïåðåä ñåâåðíûì? /çàïàäíûì?/þæíûì?/âîñòî÷íûì? ïîðòàëîì, — íå çàáûâàéòå: 

áàøíè íàøèõ ñîáîðîâ âñåãäà íà çàïàäå. 
19á. ... ïîä ñòàòóåé îäíîãî Ãåðìàíñêîãî èìïåðàòîðà. Ýòî Âèëüãåëüì I — Ôðèäðèõ Áàðáàðîññà 

—	Âèëüãåëüì II.
20. Ðÿäîì ñ ñîáîðîì, íà ïëîùàäè, íàõîäèòñÿ Ãîðîäñêîå èíôîðìàöèîííîå áþðî. Âàñ òàì æäóò.
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	 Ñïðîñèòå îá èíôîðìàöèîííîì ïðîñïåêòå î Âåçåëå «Gastliches Wesel». Íà áîëüøîì àýðîñíèìêå 
âû âèäèòå ñëèÿíèå äâóõ ðåê. Êàêèõ?

Áîëüøèõ óñïåõîâ! ____________________________/	 ____________________î÷êîâ

				    _______________________________________ìåñòî
	 	 	

ARBEITSBLATT 2 

MUTTER – So Anna,  freust du dich auf Ostern? 
TOCHTER– Na klar Mutti! Ich hab im Garten so viel Ostereier gefunden. 
ОМА – Und wer hat die versteckt? 
TOCHTER – Ich glaube ein Osterhase. 
MUTTER – Genau. Keiner weiss aber, dass er nur etwa 100 Jahre alt ist. 
ОМА– Wisst ihr, dass entsprechend des Guiness-Buches: das grösste Ei der Welt ein Millionär 

aus Südafrika für seine Tochter bestellte.
Das Ei aus Schokolade und Marzipan war etwa 3 Meter hoch und mehr als eine Tonne 

schwer. 
MUTTER – Das ist aber unglaublich. 
TOCHTER – Na ja. Ich hab leider nie einen Osterhasen bei der Arbeit gesehen. 
MUTTER – Ich auch. Das ist eine alte Tradition in Deutschland. O, ich sehe einen schönen 

Kranz an der Tür. 
ОМА – Der Osterkranz an der Tür darf auch nicht fehlen. 
TOCHTER – Ja und wir haben den Kranz selbst gemacht. Ich hab die Eier bemalt und 

ausgeblasen. 
ОМА – Und ich hab den Schmuck befestigt.
MUTTER – Ich sehe wir haben uns auf Ostern sehr gut vorbereitet. Wollen wir «Eierwerfen» 

spielen und tanzen.
ALLE–Toll!!!!!!!!
Ïðîåêòû ñ èñïîëüçîâàíèåì ðåãèîíàëüíîãî êîìïîíåíòà èìåþò ïðàêòè÷åñêèé ñìûñë, âûçûâàþò 

ðåàëüíûé èíòåðåñ øêîëüíèêîâ. Ýòî îáëåã÷àåò èíèöèèðóþùóþ ðîëü ïðåïîäàâàòåëÿ. Òðóäíîñòü 
çàêëþ÷àåòñÿ â íåîáõîäèìîñòè ðóêîâîäèòåëÿ è ó÷àñòíèêîâ ïðîåêòà õîðîøî âëàäåòü íå òîëüêî 
íåìåöêèì ÿçûêîì, íî è èñòîðè÷åñêèì ìàòåðèàëîì.
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